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Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Achtundzwanzigste Verordnung zur Änderung 
der Ausfuhrliste — Aniage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2 
und 8 Abs. 1 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 
28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S, 481), zuletzt ge- 
ändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des 
Außenwirtschaftsgesetzes vom 23. Februar 1973 
(Bundesgesetzbl. I S. 109), verordnet die Bundes- 
regierung: 

§ 1 

Die Ausfuhrliste — Anlage AL zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — in der Fassung der Siebenund- 
zwanzigsten Verordnung zur Änderung der Ausfuhr- 
liste vom 24. September 1973 (Beilage zum Bundes- 


anzeiger Nr. 183 vom 28. September 1973) wird 
nach Maßgabe der Anlage geändert. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Anlage 

zur Achtundzwanzigsten 
Verordnung zur Änderung 
der Ausfuhriiste 


Teil II der Ausfuhrliste — Warenliste — wird wie folgt geändert: 

1. Im Abschnitt V wird nach Kapitel 26 folgendes Kapitel 27 eingefügt: 

„Kapitel 27 

Mineralische Brennstoffe; 

Mineralöle und Erzeugnisse ihrer Destillation; 
bituminöse Stoffe; Mineralwachse 

2709 00 Erdöl und öl aus bituminösen Mineralien, roh B 

Erdöl und öl aus bituminösen Mineralien, ausgenommen rohe 
öle; Zubereitungen mit einem Gehalt an Erdöl oder öl aus 
bituminösen Mineralien von 70 Gewichtshundertteilen oder 
mehr, in denen diese öle den Charakter der Waren bestim- 
men, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

2710 06 Leichtöle der Nummer 2710-A-III des Zolltarifs, zur weiteren 

Bearbeitung in einer Mineralölraffinerie oder zur chemischen 


Umwandlung B 

andere Leichtöle: 

Motorenbenzin: 

2710 10 Normalbenzin (von 96 ROZ oder weniger) B 

2710 12 Superbenzin (von mehr als 96 ROZ) B 

2710 13 Flugbenzin B 

2710 14 leichter Flugturbinenkraftstoff B 

2710 19 andere Leichtöle ' B 

andere mittelschwere öle: 

2710 23 Flugturbinenkraftstoff B 

2710 26 Petroleum (Leucht- und Motorenpetroleum) B 

2710 29 andere mittelschwere öle B 

anderes Gasöl der Nummer 2710-C-l des Zolltarifs: 

2710 35 Dieselkraftstoff B 

2710 36 Heizöl (leicht) B 

2710 43 Heizöl der Nummer 2710-C-II-c des Zolltarifs, zur weiteren 
Bearbeitung in einer Mineralölraffinerie oder zur chemischen 
Umwandlung B 

anderes Heizöl (mittelschwer, schwer) mit einem Gehalt an 
Schwefel: 

2710 44 von weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen B 

2710 45 von 1,5 Gewichtshundertteilen oder mehr B." 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 22, November 1973 — 1/4 (IV 12} — 651 09 — Au 26/73. 
Federführend: Bundesminister für Wirtschaft. 

Verkündet am 20. November 1973 im Bundesanzeiger Nr. 218. 

Gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des Bundesrates mitgeteilt. 
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Vermerk 

Betr.: Achtundzwanzigste Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste 
— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 


Die Rohölproduktionskürzungen der arabischen Län- 
der um 25 ®/o bewirken, daß Westeuropa Mitte bis 
Ende dieses Monats ein Rohöldefizit von 15 bis 20 Vo 
haben wird. Dies hat für den deutschen Markt ent- 
sprechende Ausfälle bei der Versorgung mit Mine- 
ralölprodukten zur Folge. Bereits jetzt sind auf 
einigen Gebieten Verknappungserscheinungen fest- 
zustellen. 

In dieser Situation muß möglichen Verschärfungen 
der inländischen Versorgungsschwierigkeiten von 
der Ausfuhrseite her unverzüglich vorgebeugt wer- 
den. Deshalb wird mit der Achtundzwanzigsten Ver- 
ordnung zur Änderung der Ausfuhrliste die Ausfuhr 


von verschiedenen Waren einem Genehmigungs- 
erfordernis unterworfen. Die Bundesrepublik schließt 
sich damit dem Vorgehen der anderen EG-Staaten 
an. Da auch die Kommission der EG einen entspre- 
chenden Vorschlag gemacht hat, leistet die Bundes- 
regierung mit dieser Maßnahme zugleich einen Bei- 
trag zu der erforderlichen Kohärenz innerhalb der 
Gemeinschaft bei den Maßnahmen zur Abschwä- 
chung der Versorgungsschwierigkeiten. 

Rechtsgrundlage für die Regelung ist § 8 Abs. 1 des 
Außenwirtschaftsgesetzes (Gefährdung der Deckung 
des lebenswichtigen Bedarfs im Wirtschaftsgebiet). 
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